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TypografischeArbeit, das ist nicht nurderSatz
eines Zeichenvorrats zurWeitergabe schriftlicher
Informationen, derzum besseren Lesen mit eini-
gen Regeln bedacht ist. Typografie ist eine Mög-
lichkeit zur Gestaltung, ja selbst ein einzigartiges
Gestaltungsmittel, das auchjenseits bloßerÄs-
thetik mit der ihr innewohnenden Information
spielen kann, sich an ihr reiben kann, ihrwider-
sprechen kann. Typografie ist eine Chance zur
Kreativität.
Obwohl Photoshop eigentlich eine Software zur
Bearbeitung von Bildern ist, werden dieText-
und SatzmöglichkeitenvonVersion zu Version
besser. Die letzte große Revolutionwardie Inte-
grationvonVektortext inderaktuellenVersion 6.
Photoshop ist damit bestens gerüstet, um auch
intypografischen Gestaltungsprozessen einge-

setzt zu werden. Allein die Ebenen-Effekte, auf
Schrift angewendet, bieten einenfast uner-
schöpflichen Fundus an Gestaltungsvarianten,
wobei derText zudem immer
editierbarerhalten bleibt.
Mit dem Effekt »Schein nach
außen« lässt sich Text leicht und
vor allem auch unaufdringlich
vom Hintergrund absetzen.
Nicht der knallige »Leucht-Ef-
fekt« soll hier im Vordergrund

stehen, sondern dervorsichtige Einsatz mit Far-
ben ausText und Bild. Richtig eingesetztwird
der Effekt gar nicht mehr als ein solcherwahrge-
nommen, sondern integriert sich als homogener
Bestandteil des Bildes in die Gestaltung.
Ebenso »unauffällig« abergroß in derWirkung
ist der »Schatten nach innen«. Die richtige Farb-
gebung vorrausgesetzt, lässt sich eine Schrift er-
zeugen, diewie ausgeschnittenwirkt. Damit der
Effekt richtig zum Tragen kommt, ist ein relativ
dunklerTexthintergrund von Vorteil, aufdem
der möglichst helleText steht.
Räumliche Simulation in zweidimensionalen
Drucksachen ist ein interessanter Effekt, dersich
auch auftypografische Elemente gut anwenden
lässt. WerSchrift in die dritte Dimension bringt,
will damit gewöhnlich zwei Dinge erreichen: Es
soll entwedereine besondereWirkung geschaf-
fenwerden, beispielsweisefüreine Logogestal-
tung oder Headline, oder aberes soll aufdigita-
lem Wege eine ganz reale Situationfüreinen
Text imitiertwerden, wie etwa ein »geprägter«
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AchtungTypografen: Den Hintergrund bildet eineleicht
strukturierte, gelbeingefärbteFläche. Der Textistin der
Frutiger Boldcondensedgesetzt. Über den Ebenen-
Effekt »Abgeflachte Kanteund Relief« wurdedas Schild
erzeugt(Parameter sieheoben).

Wasserwelt: Der Textistin der »Sand«gesetzt. Die
Farbefür dieSchrift wurdeaus demdunklen unddie
Farbefür den Schein aus demhellen Bereich des Bildes
»gepickt«(Parameterlinks).

Durchsicht: Weißer Textin einer Frutiger Ultra Black mit
einemleichten Schatten nachinnenversehen
(Parameter unten).

Schriftzug aufeinem Schild odereiner Leucht-
schrift-Reklame.
Auch hier bieten die in Photoshop 6verfüg-
baren Ebenenffekte eigentlich alle notwendi-
gen Hilfsmittel. Waren in früherenVersionen
noch Filter und damit einhergehend eine
Wandlung desTextes nötig, lassen sich die Ef-
fektejetzt am weiterhin editierbarenText
realisieren.
Nicht nureffektvolle Grafiken, die sich selbst
genügen, auch ganz Bodenständiges und Ge-
brauchsfähiges lässt sich hier mitwenigen
Mausklicks zaubern.
3D-Typo im Raum ist mit den Bordmitteln von
Photoshop 6 (noch) nicht zu realisieren. Wer
so etwaswirklich einsetzen will (Vorsicht:
meist überdeckt der Effekt dieAussage oder
ursprüngliche Gestaltungsabsicht), sei auf

zwei guteWerkzeuge zur 3D-Arbeit mitText
verwiesen. Sowohl mit »Typestyler« (www.ty-
pestyler.com) als auch »Hottext« (www.verti-
go3d.com) lassen sich schnell sehrgute 3D-
Textgestaltungen bauen und in Photoshop
zurweiterenVerwendung einbauen.
Wer aufdie Editierbarkeit desTextes keinen
Wert legt oder nach teilswirklich abgedreh-
tenText-Effekten sucht, wird bei »niksType-
Effekts« (www.tech-nik.com) fündig werden.
Dieses Paket stellt mehr als 200 Photoshop-
Aktionen zurVerfügung, mit denen sich Text
in Photoshop gestalten lässt. Besonders an-
genehm: Viele dieserAktionen enden auf
Wunsch damit, dass die erzeugteText-Grafik
gleich mit Beschneidungspfad als EPS abge-
speichertwird – zur komfortablenWeiterver-
wendung in einem Layout-Programm.


